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Das erste Gespräch diente dazu, um auf den aktuellen Stand der Schulsituation 
gebracht zu werden. Der Koordinator, Mr. Elias Nnko, hat gemeinsam mit den 
Lehrern der Schule die wichtigsten Punkte zusammen getragen, die für eine bessere 

Lernsituation für die Schüler und Lehrer 
führen kann. Bei unserem Besuch im 
Februar hatten wir beschlossen Vocational 
Training Centre in unsere Unterstützung mit 
aufzunehmen, weil auch Waisenkinder die 
wir unterstützen auch dort eine 
Berufsausbildung erhalten. Diese 
Berufsschule, ca, 10 kmm von Nambala 
entfernt ist eine von zwei  Berufsschulen im 
District Meru (neben der Berufsschule in 
Mbuguni). 
Die Ausstattung der Berufsschule mit Lehr- 
und Lernmitteln ist „erschreckend“, es fehlt 
an allem. Wir haben aber engagierte Lehrer 
und lernwillige Schüler!  
 
Derzeit sind 5 Lehrer an der Schule 
beschäftigt und 133 Schüler besuchen die 

Berufsschule. Sie werden ausgebildet in den Ausbildungsrichtungen - Schneider, 
Tischler, Töpfer, Koch, Elektriker und als Bauarbeiter, Davon gehen 70 Schüler in 
das zweite Ausbildungsjahr und 63 Schüler in das erste Ausbildungsjahr, wobei 
diese Anzahl momentan stetig steigt. Für die Ausbildungsrichtung zum Elektriker/ in 
sind in diesem Jahr keine Auszubildenden vorhanden. 
 

 
1. Kauf von Equipment – 3.000.000 TZS (ca. 1.500 €)  

 

Bereits im Jahr 2010/ 2011 haben wir damit begonnen, Equipment für die 
Berufsschule zu kaufen und diesen Jahren je 1.000.000 TZS bereitgestellt. Wir 
haben damals eine Aufstellung erhalten mit allen Geräten/ Gegenstände, die für die 
einzelnen Berufsausbildungen benötigt werden. Die Berufsschule ist eine super 
Einrichtung und gute Gelegenheit für Jugendliche eine Ausbildung zu erlernen und 
somit die Chancen einen besseren Job zu erhalten erhöhen. Die Schüler können 
zwar momentan auch Ihr fachliches Wissen praktisch anwenden, nur leider ist dies 
aufgrund der fehlenden Materialen nur beschränkt möglich. Wie Ihr auf den Bilden 
seht ist nähen/schneidern ohne Stoffe nur schwer vermittel- und erlernbar. Im April  
 
 
2. Schulgebäude 
 

• zusätzlicher Klassenraum (neues Schulungsgebäude) 



 
Natürlich ist dies momentan für uns nicht umsetzbar ein Gebäude von 40.000.000 
TZS zu stemmen, da uns die finanziellen Mittel dafür fehlen und unsere Prioritäten, 
die Schulbildung für unsere Waisen u. a. zu sichern, dieses zurzeit einfach nicht 
zulassen. Allerdings habe ich dies Herrn Nnko erläutert und selbstverständlich hat 
die Schule dafür Verständnis, dass wir den Neubau erst in ein paar Jahren 
realisieren können. Die Ausbildungsberufe Schneider/in und Koch/ Köchin müssen 
sich momentan einen Klassenraum teilen. Der Unterricht lässt sich schwierig 
gestalten, wenn 2 Lehrer unterschiedliche Kenntnisse vermitteln möchten. Sie nutzen 
den Raum jeweils zur Hälfte, aber dies ist auch nur vorübergehend eine Lösung. 
 
 
3. Unterstützung leisten 
 

• theoretische Kenntnisse in Praxis anwenden 
 
Die Ausbildungsberufe Tischler/-in können von uns unterstützt werden, indem Sie die 
kaputten Einrichtungsgegenstände von unseren Schulen zur Reparatur erhalten.  
 

  
 

Wir würden Ihnen das benötigte Material zur Verfügung stellen und Sie würden die 
Tische und Bänke für uns wieder erneuern. Wir haben dadurch eine große finanzielle 
Erleichterung, da wir die Kosten sehr gering halten können. Wir müssten zwar die 
Kosten für das Material, sprich Nägel, Schrauben usw. tragen, aber hätten keine 
weiteren Lohnkosten zu finanzieren. Des Weiteren bestehe die Möglichkeit auch die 
Schränke, welche an den Schulen benötigt werden, von der Berufsschule bauen zu 
lassen. Ich habe mit der Grundschule in Nambala angefangen, einen ersten Einsatz 
zu organisieren. Die Kosten hiefür von 138.000 TZS (70 €) sind relativ gering und der 
Effekt ist enorm! 
 
 
4. Anmerkung 
 
Als erstes werden wir die Auflistung mit dem fehlenden Equipment von 2010 
abarbeiten. Ich habe von Baraka die Aufstellung erhalten und muss nun die aktuellen 
Kosten erfragen, um eine genaue Übersicht über die Kosten zu erhalten. Ich hatte 
zwar im Jahr 2010 alle Kosten für das Material erfragt, aber mittlerweile haben 
Preisänderungen statt gefunden, wodurch meine Kostenaufstellung nicht mehr 
übereinstimmt.  
 



Des Weiteren werde ich wieder Gespräche mit Herrn Nnko und dem Ausbilder für 
Tischler/ in führen, um einen genauen Plan zu erstellen, wie wir mit den kaputten 
Einrichtungsgegenständen vorgehen. Es muss besprochen werden, wie viele 
Gegenstände können Sie reparieren in welchem Zeitraum, welches Material wird 
genau benötigt, wie können wir den Transport organisieren usw. Danach ist es uns 
möglich die Kosten zu berechnen und Sie mit im Budget einzuplanen. 
 
Der komplette Bauplan und Budget für den neuen Klassenraum liegen bereits vor, 
allerdings sind die Kosten momentan einfach zu hoch. Wir werden das Gebäude 
bauen lassen, allerdings habe ich Herrn Nnko mitgeteilt, dass ich Ihm kein 
Versprechen über den Realisierungszeitraum geben kann. In erster Linie sollten wir 
uns auf das Equipment konzentrieren, denn dies können wir gegenwärtig finanzieren.  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 


